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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
kaum habe ich sie an dieser Stelle im neuen Jahr begrüßt, da dürfen wir Ihnen nun 
wieder reihenweise Neuheiten der verschiedensten Hersteller vorstellen. Jahr für 
Jahr sind wir gemeinsam überrascht, welche Fülle an neuen Produkten uns 
erwartet. 
 
Das können sich viele unser Leser bestimmt nicht vorstellen, denke ich. Denn so 
ginge es mir auch, wenn ich das Entstehen eines riesigen Katalogs nicht so hautnah 
verfolgen dürfte. 
 
Viel entscheidender wird aber sein, wie viele Akteure für uns tätig sind und welche Vielfalt die Ideen zum 
Ausdruck bringen. Da sage doch noch mal jemand, in der Spur Z gäbe es nichts zu kaufen. Das ist ein 
wichtiges Stichwort, gerade in wirtschaftlich unsicheren Zeiten: Alle Hersteller leben von ihrem Umsatz. 
 
Von anerkennenden Blicken und Klatschen kann auch in dieser Branche niemand leben. Stimmen Sie 
an der Kasse ab, damit sich Entwicklungs- und Konstruktionsaufwand auch gelohnt haben. Nur dann 
kann es für unseren Maßstab auf einem Wachstumspfad weitergehen! 
 
Die Spielwarenmesse hat bei den Frühjahrsneuheiten übrigens keine wahrnehmbare Rolle mehr 
gespielt, denn die Produkte der einzig verbliebenen Aussteller für unsere Spur Z, Märklin und Noch, 
waren uns da bereits bekannt. Wir gehen davon aus, dass nach dem Ausscheiden von Faller auch für 
diese beiden auf der traditionsreichen Messe endgültig Schluss ist. 
 
Das Hauptthema dieser Ausgabe habe ich nun ausführlich umrissen, vergessen darf ich aber auch einen 
anderen Bericht nicht. Die Februar-Ausgabe nutzen wir traditionell ja auch, um die besten Produkte des 
Vorjahrs, die uns vorgelegen haben, vergleichend zu bewerten und aus ihnen die Neuerscheinungen des 
Jahres 2025 zu küren. 
 
Für alle Redakteure ist das immer eine spannende, vor allem auch nicht leichte Aufgabe. Für das 
Neuheitenjahr 2025 war es aber so schwierig wie noch nie. Wir werten es als besonders wichtiges 
Zeichen, wenn sich die Stimmen auf mehrere Kandidaten verteilen und das Ergebnis so knapp wie 
möglich ausfällt. 
 
Leider kann nur einer gewinnen, doch verdient haben sie es alle. Und so wird das wenigstens deutlich. 
Das ist ein gutes Stichwort, denn deutlich wird auch der nahende Frühling: Die Schneeglöckchen haben 
ihre Blüte durch Eis und Schneedecke gesteckt, die Tage werden wieder länger. Damit nähert sich auch 
die Bastelsaison langsam ihrem Ende. 
 
Besonders froh sind wir deshalb, heute an der Winteranlage weiterbauen zu dürfen und ihr ein kleines 
Saisonfinale zu gewähren. Eigentlich sollte sie ja schon längst fertig sein, doch was läuft in Deutschland 
schon nach Plan? 
 
Bewahren wir uns den Humor – die fünfte Jahreszeit wirkt nach – und genießen bald die ersten, warmen 
Sonnenstrahlen. Vorher wünsche ich Ihnen auch im Namen meiner Kollegen viel Spaß beim Lesen! 
 
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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Titelbild: 
Der Schienenzeppelin erwies sich zwar als Irrweg der Eisenbahn-
geschichte, aber er war zeitweilig das schnellste Schienenfahrzeug 
der Welt. Deshalb zog er die Menschen an, wo immer er auch 
auftauchte. Das neue Märklin-Modell verkörpert dies wie auf einem 
vergilbten Schwarz-Weiß-Foto und damit in einer einmaligen Art 
und Weise. Foto: Märklin 
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Neuerscheinungen des Jahres 2025 
Enge Rennen wie nie zuvor 
 
Es gab Jahre, da traten in den einzelnen Kategorien mehr Konkurrenten gegeneinander an. Dafür 
wurde es aber in keinem der bisherigen Jahrgänge unseres Magazins so enge Entscheidungen, 
wie wir sie nun bei gleich drei Auszeichnungen erlebt haben. Das spricht gewiss auch für die 
Qualität des Gebotenen, dass die Wahl so schwer macht. 
 
Über zwölf Monate hinweg verfolgen die Redakteure konsequent das Marktgeschehen. Neue Modelle 
und Werkzeuge werden gesichtet und getestet, bewertet und hinsichtlich ihrer Marktbedeutung und 
Innovationskraft eingeordnet. 
 

Daraus wächst dann Jahr für 
Jahr eine Liste nominierter 
Produkte in fünf Kategorien, die 
für unsere Redaktionspreise 
„Neuerscheinungen des Jahres“ 
berücksichtigt werden. Unsere 
Favoriten werden diskutiert, 
Argumente ausgetauscht, die 
für oder gegen sie sprechen. Am 
Ende steht dann jedes Mal eine 
Abstimmung, aus der jeweils 
eine Neuheit als Sieger hervor-
gehen soll. 
 
Oft kristallisieren sich dabei kla-
re Favoriten heraus, obwohl nur 
das Beste vom Besten (aus 
unserer Sicht) in der Abstim-
mung landet. Das spricht nicht 
gegen die unterlegenen Artikel, 
wohl aber für den Prozess, der 
viele Kriterien einbeziehen soll, 
darunter auch das Preis-Leis-
tungsverhältnis. 
 
Für die Neuerscheinungen des 
Jahres 2025 wurde es in drei 
von fünf Kategorien unerwartet 
eng und bis zum Schluss blieb 
es spannend, wer aus der 
Abstimmung siegreich hervor-
gehen würde. Deutlicher kann 
es nicht werden, welche Bedeu-
tung die Produkte am Markt 
haben, die hier Stimmen auf sich 
vereinigen konnten. 
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Und so teilen wir nun die Sieger der fünf Produktkategorien und die Argumente mit, die für sie gesprochen 
haben. Im Anschluss folgen dann unsere Auszeichnungen für das Exponat des Jahres 2025 und der 
Preis für das Gesamtwerk des Jahres 2025. 
 
 
Kategorie Lokomotiven 
 
In dieser Kategorie bestand vor allem die Sorge, dass sich der Wismarer Schienenbus VT 88 902 (Art.-
Nr. 88820) – bezahlbar und doch mit Feinheiten auf Kleinserien-Niveau - und die Diesellok V 90 029 
(88510), beide aus dem Bestand der DB und von Märklin realisiert, kannibalisieren könnten. 
 
Doch die Diskussionen zeigten früh, dass die schwere Rangierlok der wahre Favorit war. Sie war über 
50 Jahre lang ein großes Wunschmodell, ist markant und schien doch unerreichbar. Märklin hat es 
verstanden, sie mit der heute möglichen Technik eindrucksvoll zu realisieren. Besonders die 
beleuchteten Laternen in den Blenden der Rangiererbühnen hat wohl kaum jemand für möglich gehalten. 
 
Und genau das war das Pfund, mit dem sie wuchern konnte. Entgegengehalten wurde ihr das geringe 
Gewicht, dass ihre Traktionsleistungen einschränkt. Der TGV Sud-Est 16 der SNCF (T01-WR) hingegen, 
dritter Kandidat und von Azar Models umgesetzt, machte auf einzelne Redakteure einen eher 
plastikhaften Eindruck. 
 
Trotzdem setzte er sich am Ende knapp gegen das Märklin-Modell durch. Für ihn sprachen die innovative 
und im Bereich der kleineren Hersteller vielleicht wegweisende Art des Finanzierens, die technisch 
hervorragend gelösten Jakobsdrehgestelle samt Stromabnahme und vor allem auch seine Bedeutung 
für den aufstrebenden, französischen Markt. 

 
Da wir uns als paneuropäisches Magazin verstehen und über Deutschlands Grenzen hinausschauen, 
erhält dieser Zug nun die Auszeichnung in der Kategorie Lokomotiven. Ein Triebzug ist immer ein 
finanziell sehr gewagtes Projekt, hier ging die Rechnung wohl auf und verschiebt eben auch Grenzen. 
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Wegen seiner Berühmtheit fand diese Neuheit auch Anklang im Kernmarkt Deutschland, sorgte sogar 
für Erstaunen in Japan und in den USA.  Zusammen mit dem deutschen ICE-V und dem japanischen 
Shinkansen Serie 0 beschreibt er nun bestens die Geschichte des Hochgeschwindigkeitsverkehrs in 
gleich drei Ländern und auf zwei Kontinenten. 
 
 
Kategorie Wagen 
 
Hier sind mit dem Gelenktragwagen Sggrss 733 der DB (49.347.21) von FR Montageservice Uwe 
Schuster, dem Güterwagen G40.2 mit UIC-Lüfterklappen der SNCF (W02-STA) sowie dem Vierachser 
G1.16 / Gahs (W04-SN) von Azar Models drei Modelle gegeneinander angetreten. 
 
Märklin mischte 2025 nicht mit, denn dort standen keine Neukonstruktionen an, wenn wir von den 
Reisezugwagen der Bauart 1928-1930 absehen, die früh ins nun laufende Kalenderjahr verschoben 
worden sind. Das scheint die Entscheidung zunächst einfacher zu machen, doch so leicht war es dann 
doch nicht. 
 
Doch für alle Kandidaten fanden sich Argumente im Pro und Kontra: Azar Models hielten die Kritiker in 
der Redaktion ein in Teilen plastikhaftes 
Aussehen vor, was gewiss ein sehr persön-
licher Eindruck ist. Bezogen wurde sich 
dabei aber explizit nur auf den Zweiachser. 
 
Der Vierachser wusste zu begeistern und 
kam ja nachweislich auch häufiger nach 
Deutschland. Trotzdem war er im Zugbild 
Deutschlands kaum vertreten, was ver-
mutlich an seinem Raumkonzept lag, das 
deutlich von den Tarifklassen der DB 
abwich. 
 
Beim vom Atelier Barkvieren konstruierten 
FR-Modell erhielt die Lösung für die Gelenk-
verbindung viel Lob. Anerkannt wurde auch, 
dass die Wagen unbeladen sehr filigran 
wirken, mit Containern versehen einfach nur 
stimmig. 
 
Entgegengehalten wurde diesem Modell 
aber, dass „eine Schwalbe noch keinen 
Frühling macht“: Dieser Wagentyp ist für 
moderne KLV-Züge so wichtig, dass die 
Kunden eigentlich mehrere Exemplare da-
von brauchen. Und das scheint angesichts 
des hohen Preises für viele schlicht nicht 
möglich. Vielleicht hätten hier alternative 
Fertigungsmethoden für höhere Stückzah-
len in Betracht gezogen werden sollen? 
 
So oder so, die Entscheidung ist gefallen und damit auch unsere: Die Auszeichnung geht an Azar Models 
für den UIC-Standardgüterwagen G40.2 mit UIC-Lüfterklappen (W02-STA). Als besonderes Lob halten 
wir hier fest, dass sich sein Erscheinungsbild über drei Entwicklungsstufen vom 3D-Druck hin zum 
massentauglichen Spritzgussmodell enorm entwickelt hat! 
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Wie kein anderes Modell beschreibt dieses die unglaublich schnelle Entwicklung von Azar Models von 
kleinen Anfängen zum bedeutendsten Anbieter für den französischen Markt, in dem so wichtige Impulse 
gesetzt werden. 
 
In unserer Abstimmung wurde er als wahrer Hingucker bezeichnet und betont, wie sich die Vielseitigkeit 
eines Güterzugs in so unterschiedlichen Wagen zeigt, die darin eingestellt wurden. Azar Models hat hier 
einen entscheidenden Beitrag geleistet. 
 
 
Kategorie Zubehör 
 
Diese Kategorie verspricht immer Spannung, handelt es sich doch um ein besonders weites Feld, das 
Gebäude, Figuren, Autos und vieles mehr umfassen kann. 2025 traten allerdings nur Automodelle 
gegeneinander an und diese sind: Ford Transit MK1 „Polizei“ (FDTMK1-05) von MrZtraX, VW LT 28 Bus 
„DLRG“ von JMC Scale Models und der Bagger Atlas 1302 (322.044) von Artitec. 
 
Artitec hat sich hier fast zu einem Dauerkandidaten entwickelt, denn Jahr für Jahr erhalten wir hier 
Spitzenmodelle, die es immer wieder in die Endauswahl schaffen. Und so wurde auch bei deren Bagger 
gezielt hervorgehoben, welch dankbares Modell er hinsichtlich seiner Betriebsspuren für Fotoaufnahmen 
darstellt. 
 
Gefallen hat er allen fünf Redakteuren, was aber auch für die anderen beiden Modelle gilt. Einsatz- wie 
auch Baustellenfahrzeuge wurden als „Brot-und-Butter-Modelle“ bezeichnet, die einfach zur Modellbahn 
gehören. So bedurfte es vieler Diskussionen, aus denen heraus sich der Fokus verengte, um am Ende 
überhaupt einen Gewinner ermitteln zu können. 
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Die Entscheidung sollte dann zwischen dem Ford Transit und dem Atlas-Bagger fallen. Auf dem Weg 
wurden auch Tendenzen geäußert, aber auch eine vorgesehene Stimmabgabe noch mal revidiert. Enger 
hätte es wirklich nicht werden können. 

 
Einig waren sich die Redakteure aber dahingehend, dass alle drei den Preis in gleicher Weise verdient 
hätten. Und doch musste eine Entscheidung fallen. Als Sieger ging dann der Atlas 1302 von Artitec 
(322.044) hervor. 
 
Den Unterschied machte am Ende, dass zuvor schon der typgleiche Zwei-Wege-Bagger so begeistert 
hatte und Artitec seine Miniaturen in einer einmaligen Weise koloriert, die sie auch über ihre vielen, feinen 
Details hinaus zu perfekten Fotoobjekten machen. 
 
 
Kategorie Technik 
 
Gibt es jedes Jahr Innovationen oder technische Entwicklungen, die eine Preisvergabe rechtfertigen? 
Das haben wir uns einst gefragt, sind aber längst eines Besseren belehrt worden. In diesem Jahr haben 
wir sogar eine Neuheit an der Stelle herausnehmen müssen, da ein kurzzeitiger Lieferstopp es sinnvoller 
erscheinen lässt, sie erst für das Jahr 2026 zu bewerten. 
 
Mit dem von Tams Elektronik vertriebenen Fahrregler SFR-4000 (56-40007-01) und dem „Gras-Master 
4.0 Profi-Set“ (60125) von Noch standen zwei Neuheiten zur Auswahl, die unterschiedlicher nicht sein 
können. 
 
Der Heißwolf-Fahrregler, dessen Erfolgsgeschichte auch nach dem Wechsel zu Tams Elektronik 
weitergeht, ist wohl die beste Fahrlösung für Analogbahner seit Jahrzehnten. Bei uns kam sie in den 
Abstimmungen nie zum Zuge, weil sie schon älter als unser Magazin ist. 
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Und genau das spricht sehr deutlich für das Bewähren in der Praxis: Wer einen „SFR“ sein eigen nennt, 
der will ihn nicht mehr hergeben. Doch die jüngste, überarbeitete Auflage konnte die Stimmen der 
Redakteure nicht gewinnen, weil das Neue vor allem im Bereich des Steuerprogramms gesehen wurde. 
Das an Tams-Standard angepasste Handbedienteil reichte uns nicht. 

 
Hier hatte Noch nun doch einiges mehr zu bieten: durchsichtige Behälter, dazu abnehmbar und als (auch 
günstig nachzubeschaffende) Lagerdose verwendbar, eine völlig ausreichende Leistung, Akku statt 
Batterien mit Blick auf mehr Nachhaltigkeit und dazu auch eine Feinbegraserlösung speziell für uns 
Zetties. 
 
Ausdrückliches Lob fand auch der Aspekt Sicherheit: Wo sich andere Anbieter teilweise ausschweigen 
und nur höhere Spannungen hervorheben, legt Noch Wert auf eine WEEE-Zertifizierung und druckt auch 
Warnhinweise für Schrittmacherpatienten auf das Gerät. 
 
Das ist nicht nur sinnvoll, sondern eigentlich eher Pflicht – Noch zeigt hier große Verantwortung, die wir 
nicht genug hervorheben können! Schließlich möchte niemand das schönste Hobby der Welt mit dem 
Leben bezahlen oder seine Gesundheit auch nur ansatzweise gefährdet sehen. 
 
Der Spezialist aus Wangen im Allgäu und Erfinder des bezahlbaren Begrasens marschiert auch hier 
wieder weit voran. Deshalb gebührt ihm die Auszeichnung „Neuerscheinungen des Jahres 2025“ in der 
Kategorie Technik. 
 
 
Kategorie Literatur 
 
Vier Kandidaten und fünf Stimmen: Das schrie fast nach einem Gleichstand. Höchst unterschiedlich sind 
die Geschmäcker und auch die Werke, die hier um den Titel ringen. „Der Alb-Express“ aus dem Verlag 
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Transpress passt gut zum letztjährigen Jubiläum der Geislinger Steige und richtet sich an eine breite 
Leserschaft. 

 
„Die Baureihe 01.10“ aus dem EK-
Verlag setzt die Reihe hochwertiger 
Lokomotivportraits auf gewohntem 
Niveau fort, ist aber traditionell eher 
etwas für die eingefleischten 
Technikfreunde, weil die Ansprüche 
hier auch sehr hoch liegen. Portraitiert 
wurde hier eine der beliebtesten 
Schnellzuglokomotiven, noch dazu 
mussten die Leser lange auf diesen 
Band 2 warten, als der dieses Buch 
offiziell nicht bezeichnet wurde. 
 
Was den Anspruch betrifft, verhält es 
sich ähnlich beim zweiten Band von 
„Bahndienst- und Dienstgüterwagen“, 
das Stefan Carstens geschrieben hat 
und verlegt. Gleichwohl muss hier 
niemand ein Technikexperte sein, um 
die Inhalte zu verstehen und 
Modellbahnnutzen stiftet das Buch auf 
jeden Fall. 
 
Leichtere Kost ist da die DVD „So war 
sie damals, die DB - Teil 9“ von Nord-
Süd-Express: perfekt digitalisiert, 
technisch aufbereitet, durchweg 
unterhaltsam und voller Eindrücke für 
die Wiedergabe von Szenen und 
Zügen auf der Modellbahn. 
 
All dass machte es den Redakteuren 
schwierig, einen Gewinner zu 

ermitteln, denn persönliche Ansprüche und Vorstellungen nehmen hier auf jeden Fall großen Einfluss. 
Doch wir schauen bewusst über unseren Tellerrand hinaus und prüfen unseren Eindruck gegen das, was 
wir über unsere Leser wissen. 
 
Und so verteilten sich die fünf Stimmen zwar sehr breit, aber am Ende hatte dann doch Transpress mit 
dem Buch „Der Alb-Express“ (ISBN 978-3-613-71705-3), geschrieben von Korbinian Fleischer, die Nase 
vorn. Dieses Buch hatte den aktuellsten Bezug unter den Kandidaten und spricht eben einen breiteren 
Kreis als die übrigen Titelanwärter an. 
 
 
Kategorie Exponate 
 
In dieser Kategorie geht es Jahr für Jahr um unsere Leser und Mitglieder unserer Gemeinschaft. Diese 
wollen wir ehren und besondere Werke aus ihren Händen anerkennen. Dazu holen wir sie gezielt ins 
Scheinwerferlicht. 
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Wir wissen, dass viele Modellbahner beim Anblick von Spitzenanlagen meinen, so etwas könnten sie nie 
bauen. Doch genau das stimmt nicht! Jede Anlage und jedes Diorama, das wir bewundern, hat eine 
Geschichte. 
 
Und das ist eben immer auch die Geschichte ihres Erbauers und Eigentümers. Diese Personen haben 
geübt, gebaut, verworfen, Neues probiert und damit eine Entwicklung genommen, bis sie hier auf dem 
Siegertreppchen stehen. 

 
Auch das möchten wir also in den Fokus rücken, damit sie selbst das Wort ergreifen können und andere 
mit ihrem Werdegang motivieren, wo wir mit unseren Rufen wohl nicht wahrgenommen würden. Seit 
Jahren haben wir einen solchen Werdegang im ZFI-Forum verfolgt und gestaunt. 
 
Was da wuchs, war nicht nur schön, durchdacht und mit viel Leidenschaft gebaut, sondern es reifte im 
wahrsten Sinne des Wortes zu einem Kunstwerk. Jede Idee und jede neue Szene erzeugte offenbar 
persönlichen Ehrgeiz. 
 
Kein anderes Objekt hat so deutlich gezeigt, wie das Studium alter Bilder und Abläufe, dem typischen 
Aussehen von städtischen Szenen in vergangenen Zeiten Pläne reifen lassen kann. Auch für das 
Umsetzen ließ sich der Erbauer die Zeit und zerlegte sein Werk in viele kleine Schritte, die er so manches 
Mal auch außerhalb dieses Dioramas geübt haben dürfte. 
 
 
 

weiter auf Seite 13 

Obwohl es kein Nachbau dieser früheren Dienststelle ist, erinnert Theo Bornhöfts Diorama in seinem Stil wohl nicht zufällig an das 
ehemalige Bw Hagen-Eckesey, in dem die Schnellzugdampflokomotiven der Baureihe 0310 zu Hause waren. 
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Auf jedem Quadratzentimeter gibt es besondere Details zu entdecken wie das Schwein im Hinterhof (Bild oben) oder den dicken 
Direktor am Fenster seines Büros und die vielen Dinge am Gleisrand (Bild unten). 
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Groß war der Wunsch, dieses Objekt mal persönlich sehen zu dürfen, allein die Bühne schien oft gefehlt 
zu haben. Froh und dankbar waren wir, dass wir es geschafft haben, den heute Geehrten überzeugen 
zu können, auf der Trainini Jubiläumsausstellung 2025 Premiere zu feiern. 
 
Damit war der Schritt in die Öffentlichkeit – 
noch nichtsahnend – vollzogen und das 
Kriterium erfüllt, es hier als Preisträger zu 
diskutieren und einstimmig zu wählen: Das 
„Bahnbetriebswerk Rheintrup - Werkstor 
West“ von Theo Bornhöft interpretiert das 
Bw Hagen-Eckesey erkennbar und stimmig, 
ohne es kopiert zu haben. 
 
In Bildabgleichen wird das deutlich und 
dennoch hat jeder Betrachter dieselben 
historischen Szenen vor Augen, die er 
wiederzuerkennen glaubt. Das ist nicht nur 
Entwicklung zum Modellbau auf höchstem 
Niveau, sondern das Erzählen einer 
Geschichte, die jeder wortlos versteht. 
 
Perfektioniert wurde dieses eindrucksvolle 
Meisterstück übrigens durch einen 
Guckkasten, der auch eine gezielte 
Lichtführung erlaubt und die 
Betrachterblicke zu lenken weiß, um in 
jedem Winkel etwas Neues zu entdecken. 
Schade, merkte da einer unserer 
Redakteure an, dass es statisch und ohne 
Zugfahrten zu sehen war… 
 
 
Kategorie Gesamtwerk 
 
Diese Kategorie soll diejenigen ehren, die über Jahre hinweg zur guten Entwicklung der Spur Z beitragen, 
diese mit herausragenden Produkten voranbringen und prägen, ohne den einen „leuchtenden Stern“ zu 
tragen, der in den Produktkategorien alle anderen überstrahlt. 
 
Es geht hier eben um die Summe aller Ideen, Produkte, Entwicklungen und Leistungen – möglichst über 
Jahrzehnte. Auch dieses Jahr haben wir einen solchen Hersteller in unseren Reihen. Er feierte sein 25-
jähriges Jubiläum, ist wohl bei allen präsent und trotzdem kennen ihn längst nicht alle. 
 
Das liegt daran, dass seine Ware vom Importeur Baumann-Modellspielwaren vertrieben wird und er 
selbst dezent im Hintergrund bleibt. Noch entscheidender ist aber, dass so einiges über mehr als zwei 
Dekaden von Märklin zugekauft und eigenen Produkten mitgegeben wurde. 
 
Oft tritt der Name des Zulieferers dann zurück und nur Kenner des Programms erkennen auf Anhieb die 
Urheberschaft: Die Rede ist von Duha, dem nach dem Rückzug von Küpper Ende 2024 nun wohl 
traditionsreichsten Ladegutanbieter der Spurweite Z. 
 
Das Portfolio der Firma ist sehr fein und bringt Abwechslung auf den Schienen, hieß es innerhalb der 
Redaktion. Beharrlichkeit und Treue werden Duha attestiert, stets aktiv und innovativ am Start hat dieser 
Hersteller die Modellbahnkarriere so manchen Redaktionskollegen bewusst oder unerkannt begleitet. 
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Heute ist es an der Zeit, das zu ehren, ein Danke an Duha zu sagen und festzuhalten, dass wir alle uns 
noch viele tolle Ideen für die Zukunft wünschen! 
 

 
Zum Schluss 
 
Nun folgt die Stelle, an der wir allen Preisträgern herzlich gratulieren und uns mit ihnen freuen. Wir sind 
sicher, vor allem in Bezug auf Innovationskraft und damit auch das weitere Entwickeln unseres Hobbys 
und speziell unserer Baugröße die richtigen und würdigen Gewinner ermittelt zu haben. 
 
Selbstredend ist das immer eine subjektive Entscheidung, weshalb der zweite Sieger bei uns niemals 
der erste Verlierer sein wird. Übers Jahr verteilt stellen wir viele tolle Neuheiten vor und so einiges davon 
wird auch ausführlicher beschrieben und mit Fotos unterlegt. 
 
Deshalb sollen sich alle angespornt fühlen, ihr Schaffen fortzusetzen und sich immer wieder aufs Neue 
herausgefordert fühlen. So werden Sie alle Ihre Kunden begeistern und zugleich dafür sorgen, dass wir 
unseren Lesern an dieser Stelle spannende Entwicklungen vorstellen dürfen. 
 
Hinter uns liegen zwanzig Jahre Magazingeschichte, die wir ausgiebig gefeiert haben. Blicken wir zwei 
Dekaden zurück, dann wird wohl jedem deutlich, welch unglaubliche Entwicklung wir alle gemeinsam 
genommen haben. 
 
Und genau da liegt der Ansporn, den wir setzen wollen: Das Bessere ist 
der Feind des Guten! So freuen wir uns nun auf die nächsten, hoffentlich 
ebenso spannenden zwölf Monate. 

Zweieinhalb Jahrzehnte Ladegüter sind schon Grund genug zum Ehren. Doch bei Duha gefällt uns auch die Einmaligkeit der wirklich 
besonderen Ladegutideen im Markt, wie hier die verschiedenen Ventile mit Schiebern und Rohren. 

Seiten der Preisträger: 
https://azar-models.com 
https://artitec.nl 
https://www.noch.de 
https://www.motorbuch-versand.de 
https://baumann-modellspielwaren.de 
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Der Weg zur ersten Anlage (Teil 10) 
Schaffe, schaffe, Häusle baue… 
 
Mit dem landwirtschaftlichen Stand ist ein wichtiges Gebäude unserer Anlage im Eigenbau 
entstanden, zwei kleinere Scheunen haben wir ebenfalls eingeklebt. Nun soll unsere Anlage noch 
mehr Gesicht bekommen, indem auch die übrigen Häuser fest eingebaut und ihre Zuwegungen 
befestigt werden. 
 
Für uns war es fast erschreckend festzustellen, dass der letzte Baubericht unserer Winteranlage im 
August 2025 erschienen ist – also vor bereits sage und schreibe sechs Monaten! Dringend sollte und 
musste es hier nun weitergehen, denn schließlich ist dieses Schaustück für eine Schaufenster-
präsentation bestimmt. 
 
Es lagen einfach viel zu viele aktuelle Themen in der Luft, aber die Bastelsaison komplett zu verpassen, 
kam schließlich auch nicht in Frage. So berichten wir heute über den nächsten Bauabschnitt, der längst 
zu denjenigen gehört, die sich bewusst als „gesichtsprägend“ bezeichnen lassen. 

 
Ja, es gibt viele Arbeitsschritte an einer Modellbahn, die Außenstehenden keinen Fortschritt anzeigen. 
Dazu gehören meist alle Tätigkeiten unter der Anlage und zum größten Teil auch Holz- und 
Landschaftsarbeiten vor dem Begrünen. 
 

Bevor die Häuser in die Anlage eingesetzt werden, werden mittels Bleistifts die Bohrlöcher markiert, durch die die elektrischen 
Zuleitungen für die Innenbeleuchtung geführt werden müssen. 
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Letzteres steht ja bei uns nicht an, denn vor uns steht ja eine Winteranlage und die ist nun mal von weißer 
Farbe, Eis und Schnee geprägt. Trotzdem ist es nicht damit getan, ein wenig den Pinsel zu schwingen, 
denn eine überzeugend wirkende Landschaft verlangt schon ein wenig mehr an Aufwand. Und so sind 
auch die Schritte zu verstehen, die heute erfolgen werden. 
 
Die noch fehlenden Gebäude sind einzusetzen und zu verkleben, auch ihre Zuwegungen müssen so 
angelegt und ausgestaltet sein, wie es auch bei einer Sommeranlage der Fall wäre. Erst dann kann der 
Winter kommen und für einen „Puderzuckerüberzug“ sorgen – den Begriff nehmen Sie aber bitte nicht 
wörtlich! 

 
Auf einer Ausstellung hatten wir das den Besuchern bereits einmal erläutert und erste Tätigkeiten 
aufgenommen. Für geschotterte Wege hatten wir bereits da den Profi-Schotter Kalkstein für die Spuren 
N / Z von Noch (Art.-Nr. 09161) ausgesucht. 
 
Er schien uns sowohl in Farbe als auch Körnung am besten geeignet, im Zusammenspiel mit einer 
leichten Schneedecke die Wirkung eines Schotterwegs zu vermitteln wie auch mit dieser optisch zu 
harmonieren. 
 
So haben wir ihn schon beim Vorführen in ein Bett aus Uhu-Holzleim gestreut. Bearbeitet wurden aber 
zunächst nur Flächen, die nicht mit dem späteren Hausbestand kollidieren, also von dessen 
Gebäuderändern abhängig sind. 
 

Mit einem 5-mm-Bohrer werden die erforderlichen Öffnungen ins Material getrieben. Im vergleichsweise weichen PU-Hartschaum 
können wir den Spiralbohrer problemlos von Hand bedienen und führen. 
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Dazu gehörten der Weg um den Rodelberg zur kleineren Scheune, die beiden Pfade herunter zum 
Weiher und auch der Fußweg zur späteren Kapelle (ohne deren Aufstellfläche). Abschließend bestreut 
werden konnte auch das Umfeld der größeren Scheune am kurzen Abstellgleis. 
 
 
Der Gebäudeeinbau 
 
Zum Hausbestand der Anlage hatten wir uns bereits sehr früh geäußert. Wir nutzen die Vorschläge von 
Noch zu Hartkartongebäuden aus dem eigenen Programm. Wie diese zusammengebaut und mit 
Innenbeleuchtung versehen werden, hatten wir schon bei deren Erscheinen vorgestellt. Deshalb bedurfte 
es keiner Wiederholungen. 
 
Heute soll es darum gehen, die verbleibenden Häuser gemäß Ergebnis unserer Stellproben einzubauen 
und fest zu verkleben. Dafür ist zunächst zu bestimmen, an welchen Stellen die Durchführungen für die 
Zuleitungen gesetzt werden müssen. 
 
Den erforderlichen Bohrdurchmesser ermitteln wir mit 5 mm, was auch einem Abriss von 
Vorwiderständen oder Schutzdioden vorbeugt, falls noch mal ein Zugriff erforderlich würde. Der PU-
Hartschaum, aus dem das Fertiggelände besteht, erlaubt es uns, den Bohrer von Hand durch das 
Material zu drehen. 

 
Ins Stiftenklöbchen passt dieser Durchmesser nicht und ein Akku-Bohrschrauber ist dafür nicht 
erforderlich. Sprichwörtlich „wie durch Butter“ geht das Schneidgewinde, bevor der Staubsauger ans 
Werk darf und die Späne aufnimmt, damit sie nicht später im Leimbett wieder auftauchen. 
 
Als das Ankleben der Häuser ansteht, wählen wir einen Sonderweg: Wir nutzen keinen klassischen 
Alleskleber, sondern greifen zu Fixogum von Marabu, der bei einseitigem Auftrag wiederablösbar bleibt. 

Zum Fixieren der Gebäude setzen wir mal nicht auf Alleskleber: Fixogum von Marabu ist die besser passende Alternative, die später 
im Fall der Fälle auch noch ein Abnehmen des Hauses erlaubt und damit Reparaturen an der Beleuchtung möglich macht. 
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Er erlaubt es uns, eine feste Verbindung mit einer Notfalloption zu verbinden. Sollte mal eine LED 
ausfallen, bliebe ein Zugriff ins Innenleben möglich. 
 
Mit Blick auf einen späteren Dauerbetrieb im Schaufenster scheint das auf jeden Fall sinnvoll. Doch unser 
Ansatz wird schon viel früher belohnt. Als das Empfangsgebäude des Bahnhofs eingeklebt ist, fällt eine 
störende Stufe zur Bahnsteigkante ins Auge – die darf natürlich nicht bleiben. Also muss das Gebäude 
noch mal heraus 
 
Doch zuvor will noch geklärt sein, wie die Höhendifferenz schnell beseitigt werden kann: Ein einfacher 
Streifen Zeichenkarton hat genau die passende Materialstärke. Er wird zurechtgeschnitten und mit Uhu-
Alleskleber auf die Unterlage und direkt an die Innenseite der Bahnsteigkante geklebt. 
 
Problem erkannt, Gefahr (für die Figuren) gebannt! Ein Rätsel bleibt, wieso diese Stufe nicht schon bei 
den Stellproben auffiel. Doch wir blicken lieber nach vorn, denn es warten ja heute noch weitere Schritte 
auf uns. 
 
Sobald der Marabu-Klebstoff abgebunden hat, wollen die Litzenzuleitungen unter der Anlagenoberfläche 
aufgewickelt und fixiert werden, damit ihnen keine Abrisse bei allen noch folgenden Arbeiten an der 
Oberfläche drohen. Anschließend kann wieder in der Landschaft gearbeitet werden. 
 
Dort stehen nun die Schotterwege an, die nicht schon beim Vorführen in der Öffentlichkeit gestreut 
werden konnten. So erreichte die Schotterfläche nun auch das Hofgebäude neben dem 
Treckerunterstand und die kleine Kapelle von allen vier Seiten. 

Auch um das Bauernhaus herum (im Vordergrund) ist jetzt ein Leimbett aufgetragen. Auch hier kann der Profi-Schotter von Noch nun 
eingestreut werden. 
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Auch am zweiten Bauernhaus innerhalb des Schienenovals fehlen noch ein paar kleinere Flächen. Dort 
soll diese Fläche in einen asphaltierten Teil übergehen, was wir schon durch einen Farbverlauf 
gekennzeichnet hatten. 
 
Als eine Herausforderung erweist sich das Erreichen aller Flächen mit dem Leim, ohne dabei umliegende 
Felsen oder Gebäudekanten versehentlich zu treffen. Aber wo unser Borstenpinsel sich als zu grob 
erweist, verspricht auch kein feinhaarigerer Geselle geringeren Durchmessers vollen Erfolg. 
 
Ein Schaschlik-Spieß erweist sich als geeignet, um eine winzige Menge Holzleim an der Spitze treffsicher 
an allen Hindernissen vorbei zu lotsen. Mit ihm können wir dann vor Ort auch etwas Leim gleichmäßig 
verstreichen, um keine unbedeckten Fugen zurückzulassen. 
 
 
Nivellierungsarbeiten 
 
Nach den „Befestigungsarbeiten“ an den Wegen hat sich unsere Anlage eine Trockenpause verdient. Im 
Anschluss daran erfolgt der letzte Schritt für diese Beitragsfolge. Nun soll es darum gehen, dem Vorbild 
widersprechende Spalte zu füllen und Schneehaufen zu bilden, wo sie zu erwarten wäre und fehlen. 
 
Der Holzfeinspachtel von Molto, der sich bereits im Bereich des Bahnübergangs bewährt hat, steht bereit, 
wird aber in diesem Fall nicht zum Einsatz kommen. Die anstehenden Aufgaben bewältigt nämlich 
vollständig der „Alleskönner Innen Champion“ aus gleichem Hause. 
 

Alle Gebäude sind nun dauerhaft befestigt und die Arbeiten an Kanten und Fugen können beginnen. Am rechten. Vorderen 
Anlagenrand ist beim Bauernhaus noch der Farbunterschied zwischen durchgetrockneter und frischer Schotterfläche zu sehen. 
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Ausgewählt haben wir ihn, weil er sich sehr glatt verstreichen lässt und eine weiße Fläche ohne Gelbstich 
zurücklässt. Das sorgt auch schon ohne weiteres Behandeln für einen sehr guten Eindruck von echtem 
Schnee. 
 
Wir werden in den noch folgenden Teilen noch mal darauf zurückkommen müssen, welche Kaufprodukte 
sich auf Anhieb für das Nachbilden von Schnee eignen oder wie sie sich passend nachbehandeln lassen. 
So viel sei heute schon verraten: Weiß ist nicht gleich Weiß. Auch diese Farbe kennt viele Nuancen, die 
in einer Winterlandschaft besonders störend ins Bild treten, wenn sie nicht zum Reinweiß echten 
Schnees passen. 
 

Umso dankbarer nutzen wir das Molto-Produkt, das hier sein hohes Qualitätsversprechen hält und die 
weiteren Arbeiten auf ein Minimum reduziert. Es ist auch von Vorteil, dass es getrocknet sowohl schleifbar 
als auch bohrfest ist. 
 
Aufgetragen wird es mit feinsten Modellierwerkzeugen, die als Spachtel dienen und die winzigen Stellen 
zwischen den Gleisen und am Bahnsteigrand erreichen. Auch hinter dem Prellbock nutzen wir die Masse 
für einen kleinen Flächenauftrag, denn das vorgesehene Gleisbett ist etwas länger als der Gleisstumpf, 
den wir gebaut haben. 
 
Auch entlang des äußeren Gleisbogens auf der rechten Seite tragen wir etwas „Alleskönner“ auf, denn 
im Innenbogen erscheint uns die Trasse etwas zu breit. Auch hier wird ein dickeres Schneebett 
glaubhafter wirken. 

 
weiter auf Seite 23 

Im Artikel nicht explizit erwähnt und dennoch elementar: Die losen Litzen der Hausbeleuchtungen auf der Anlagenunterseite werden 
aufgerollt und am Anlagengrund mit einem Klebestreifen gesichert, damit bei den Arbeiten nichts abreißen kann. 
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Am Denkmal, an der Grundplatte des Bahnhofs sowie an den Bahnsteigelementen (Bild oben) sind noch störende Spalte zu sehen, 
die nun beseitigt werden sollen. Mit Modellierwerkzeugen wird die Spachtel- und Fugenmasse in die Ritzen gedrückt (Bild unten) und 
am Übergang zum Umfeld dann passend modelliert. 
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Um die Oberflächen möglichst kantenfrei und mit weichen Übergängen zu modellieren, kann der Spachtel 
übrigens jederzeit in etwas Wasser getaucht werden. Der Effekt ist ähnlich wie beim Nutzen von Gips 
oder Moltofill. Weil damit später auch die Werkzeuge gereinigt werden, bestehen hier keine Bedenken. 
 
Damit haben wir nun wichtige Vorarbeiten abgeschlossen, um es später auf allen von uns veränderten 
Flächen, zu denen vor allem die Dachflächen der Gebäude und auch die Straßen gehören, schneien zu 
lassen. Das wird der Moment sein, in dem wir auch die Nadelbäume setzen, die als einzige für wenige 
Grünnoten sorgen werden. 

 
Einen letzten Schritt können wir heute noch vollziehen: Unser als Wetterschutz für Landmaschinen 
dienende Unterstand kann in einem ersten Schritt bestückt werden. Einen Stellversuch hatten wir dazu 
bereits auf der Trainini Jubiläumsausstellung 2025 gezeigt, den wir nun etwas modifizieren. 
 
Da wir einen Traktor (322.030), eine Güllewagen (322.031) und ein Fahrrad von Artitec (aus 322.003) 
auf der Anlage platzieren, werden wir es überwiegend mit sehr fein detailliertem Zubehör zu tun haben. 
Das wollen wir also auch so gut wie möglich sichtbar in Szene setzen. 
 
Deshalb stellen wir das rollende Güllefass nach draußen neben den Unterstand und verrücken es in 
Richtung Betrachter. Der Traktor wird rechts (statt ursprünglich links) untergestellt und minimal schräg 
positioniert, damit er besser betrachtet werden kann. Auf seiner Seite lehnt nun auch das Fahrrad, innen 
an der Außenwand. 

 
weiter auf Seite 25 

Der Alleskönner Innen Champion von Molto bringt alle Eigenschaften mit, die für unsere Anpass- und Nivellierungsarbeiten wichtig 
sind. Dazu gehört vor allem auch seine reinweiße Farbe, die größeren Farbarbeiten oder gar -stichen vorbeugt. 
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Rund um das Denkmal im kleinen Park werden ein paar vorgeformte Streifen „Alleskönner“ ausgelegt (Bild oben) und mit den 
Modellierwerkzeugen verspachtelt. Im landwirtschaftlichen Unterstand (Bild unten) erfolgen Stellproben, um die Artitec-Modelle dann 
mit Uhu Kraft fest einzukleben. Nur der Mercedes-Traktor wird heute noch nicht fixiert, weil er noch eine Plane aufgelegt bekommen 
wird. 
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Fixiert wird das alles mit Uhu Kraft, einem dafür gut geeigneten Alleskleber, der wenig Fäden zieht. Die 
Räder werden in frischen Klebstoff getaucht und sorgen dann für halt auf der Schotterfläche. Frei bleibt 
vorerst nun die linke Standfläche im Unterstand. 
 
Dort soll der MB trac abgestellt werden, den uns einst Michael Hering gebaut hat. Das Modell hatte leider 
einige Abbrüche und ist nur noch eingeschränkt sehenswert. Aber das werden wir durch eine 
Abdeckplane kaschieren, deren Bau wir im nächsten Teil erläutern wollen. 

 
Immerhin handelt es sich auch im Modell um ein historisches, landwirtschaftliches Fahrzeug, das sein 
Besitzer gut vor Witterungseinflüssen geschützt wissen möchte. Es ist nicht mehr im täglichen Einsatz 
und wird für uns nur deshalb einsehbar sein, weil der Wind die schützende Plane teilweise abgedeckt 
hat. 

Anbieter zum Material: 
https://artitec.nl 
https://www.molto.de 
https://www.noch.de 
https://www.uhu.com 

Alle für diesen Teil geplanten Arbeitsschritte sind vollbracht. Auf der Anlage ist großer Fortschritt festzustellen, der Vorfreude auf die 
bald anstehenden Winterarbeiten bereitet. Doch zunächst genießen wir jetzt erst mal wieder etwas Fahrbetrieb. 
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Geschichte der DSG bis 1963 
Mit dem Rücken zur Wand 
 
Einst alltäglich und dennoch kaum beachtet war die DSG. Sie zeichnete auf Geheiß der DB für das 
Wohl der Fahrgäste verantwortlich und das wohl für viele diskret im Hintergrund. Mit der ISG / 
CIWL gelangen wegweisende Vereinbarungen zum Wohle beider Unternehmen, woraus sogar ein 
Gemeinschaftswerk hervorging. Wären da nicht die ständig klammen Kassen gewesen. 
 
Armin Gärtner 
Die Geschichte der Deutschen Schlafwagen- und Speisewagengesellschaft (DSG) 
Band 2 - Die Ära Karl Mutz von 1950 bis Ende 1963 
 
Eisenbahn- und Heimatmuseum Erkrath-Hochdahl e.V. 
Erkrath 2025 
 
Gebundenes Buch 
Format 21,5 x 30,3 cm 
188 Seiten mit 50 Farb-, 140 S/W-Fotos und 15 Zeichnungen 
 
ISBN 978-3-00-081838-7 
Preis 53,00 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verein 
oder über den Buchhandel 
 
Wenn wir voranstellen, dass sich Armin Gärtner zu einem der 
Lieblingsautoren des Rezensenten entwickelt hat, dann klingt das 
erst mal etwas voreingenommen. Einzubeziehen ist aber auch, 
dass er sich das mit seinen Werken konsequent erarbeitet hat. 
 
Als der Hobby-Eisenbahnhistoriker erstmals auf die Bühne trat, war 
er schließlich noch ein unbeschriebenes Blatt Papier. Doch das 
sollte sich bald ändern. Früh wandte er sich einem fast vergessenen und nicht ganzheitlich 
aufgearbeitetem Thema der deutschen Eisenbahngeschichte zu. 
 
Dass er es ernst meint und höchst wissenschaftlich vorgeht, sollten wir und auch alle anderen Leser 
seiner Bücher bald merken. Und so gewann er schnell an Ansehen, inzwischen ist er gewiss als einer 
der renommiertesten Fachautoren anerkannt. 
 
Genau darauf stützt sich auch unser Eindruck und persönliche Begegnungen blieben schließlich auch 
nicht aus. So profitieren wir von seinem Wissen, seinen Kontakten und verfolgen, wie es auch nach 
Erscheinen dieses Buches schon längst wieder weitergeht. 
 
Oft hören wir von unseren Lesern, dass vor allem Schlafwagen in der Spurweite Z fehlen würden – so 
auch in den Leserbriefen dieser Ausgabe. Das ist richtig, diese Lücke aber umso verblüffender, wenn wir 
tief in die Geschichte der DSG eintauchen dürfen. Und damit sind wir auch bei den Inhalten dieses Werks 
angekommen. 
 
Die DSG als Nachfolgerin der Mitropa im Westen war einst fester Bestandteil jeder Bahnreise. Das 
Speisen im rollenden Restaurant gehörte für Geschäftsreisende und Betuchte zum guten Ton. Bevor das 
Flugzeug Entfernungen schwinden ließ, reisten die Menschen meistens im Schlafwagen, um morgens 
frisch erholt ihre Geschäftstermine wahrzunehmen. 
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Turnusreisen im Liegewagen gehörten zu den frühen Errungenschaften des Wirtschaftswunders. Und 
hinter alledem stand die DSG als Eigentümerin und Betreiberin der Wagen oder mit ihrem Personal in 
DB-eigenen Fahrzeugen. 
 
Trotzdem wurde sie von den Fahrgästen wohl kaum wahrgenommen, denn wer macht sich während 
seiner Bahnfahrten auch Gedanken über die beteiligten Unternehmen und deren Organisation? Vielleicht 
deshalb wurde ihre Geschichte zuvor auch nicht systematisch dokumentiert und drohte, endgültig 
vergessen zu werden. 
 
Armin Gärtner gebührt der Verdienst, dieses Stück deutscher Eisenbahngeschichte gezielt erforscht zu 
haben und auch weiter zu erforschen. Schon seine Quellenverzeichnisse belegen eindrucksvoll, wo er 
die Stücke eines großen Puzzles gefunden hat, die er nach und nach zusammenzusetzt. 
 
Mit dem vorliegenden Band 2 beschreibt er ausführlich den Verlauf der DSG-Unternehmensgeschichte 
bis Ende November 1963. Zusammengetragen und bestens aufbereitet wurden das Konsolidieren von 
Betrieb und Geschäft sowie das Ausweiten der Unternehmenstätigkeiten ab 1950. 
 
Ihren ersten Geschäftsführer Karl Mutz erleben wir nun als Menschen, der beharrlich und zielstrebig für 
„sein“ Unternehmen kämpfte, aber auch immer wieder beim Aufsichtsrat und wohl auch dem Personal 
aneckte. Er gehörte noch zu einem Menschenschlag, der für sein Unternehmen lebte und sich damit 
identifizierte, statt Hochglanzprospekte mit Unternehmenswerten zu bedrucken, die bisweilen das Papier 
nicht wert sind. 
 
Dabei stand die DSG stets vor großen Herausforderungen. Schon früh gelangte sie beim Akquirieren von 
Personal an ihre Grenzen und griff dankbar auf Gastarbeiter, vor allem dem ehemaligen Jugoslawien, 
zurück. Aber auch in der Gastronomie unerfahrenes Personal musste sie zunehmend akzeptieren. 
 
Dabei war es stets um die Finanzen der DSG schlecht bestellt und so manches Mal dürfte sie fast am 
Abgrund gestanden haben, wovon natürlich kein Wort nach draußen gelangen durfte. In völlig neuem 
Licht erscheinen plötzlich der DSG-Gliedertriebzug „Komet“, die 17 Speise- und Barwagen des 
deutschen TEE oder die ersten beiden Buckelspeisewagen für den Rheingold, an denen sich das 
Unternehmen auf Geheiß der DB endgültig verhob. 
 
Geld für den vollständigen Ersatz der alten Speisewagen war auch nicht da. Armin Gärtner vermag das 
wenige, zuvor Bekannte hier mit völlig neuen Erkenntnissen zu ergänzen, einzuordnen und endlich auch 
zu erklären. Die Deutsche Schlafwagen- und Speisewagen-Gesellschaft erscheint plötzlich in einem 
völlig neuen Licht. 
 
Ständig geht es um einen finanziellen Spagat, unliebsame Einflüsse des ebenfalls klammen Eigentümers 
DB und trotzdem ein gutes Bild in der Bevölkerung, also beim Kunden, von dessen Wohl alles abhängt. 
Da fällt es nicht schwer zu glauben, dass die Belegschaften sich wie eine Familie fühlten, 
zusammenhielten und für ihr Unternehmen eintraten. 
 
In Summe ist hier ein Werk über ein wichtiges und vielleicht auch einzigartiges Kapitel deutscher 
Nachkriegsgeschichte entstanden, das nicht nur informiert und verschlungen werden will, sondern auch 
Werte wachruft, die einmal selbstverständlich waren, bevor die Gier nach immer mehr Geld wohl jede 
Vernunft und viel mehr noch das Herzblut aufgefressen hat. 
 
Garniert mit aussagekräftigen und ausreichend vielen Fotografien liegt hier das Standardwerk zur 
Geschichte einer einst zentralen Bahntochter vor uns.  

Bezugsquelle: 
https:// www.lokschuppen-hochdahl.de 
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Baureihe 218 in Bildern 
Unverwüstliches Erfolgsmodell 
 
Die Baureihe 218 ist ein Erfolgsmodell. Zu diesem Schluss kommen wir anhand ihrer Stückzahl, 
ihrer langen Einsatzzeit, einer zeitlosen Gestaltung und auch einem bunten Erscheinungsbild, 
das auch für sich spricht. Das täuscht aber nicht darüber hinweg, dass ihr Stern sinkt. Deshalb 
war es Zeit für einen ebenso bunten Bildband, den der Eisenbahn-Kurier uns nun beschert hat. 
 
Peter M. Rappold 
Sagenhafte Baureihe 218 
 
EK-Medien GmbH 
Freiburg 2025 
 
Gebundenes Buch 
Format 28,0 x 26,0 cm 
144 Seiten mit 170 fast durchgängig farbigen Abbildungen 
 
ISBN 978-3-8446-6446-1 
Art.-Nr. 6446 
Preis 49,90 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Fach- und Buchhandel 
 
Kaum zu glauben, aber die Geschichte der Baureihe 218 währt nun 
schon fast sechzig Jahre. Und trotzdem gehört sie für uns noch zum 
vertrauten Bild, auch wenn sie in den meisten Regionen Deutschlands längst nicht mehr alltäglich ist. 
 
1968 begann ihre Erfolgsgeschichte mit sechs Prototypen, denen im Folgejahr weitere sechs folgten. Im 
Vergleich mit der zeitgleich gelieferten Baureihe 217 wollte die Bundesbahn herausfinden, welchem 
Motorenkonzept bei elektrischer Zugheizung die Zukunft gehören sollte. 
 
Von 1971 bis 1979 folgten in vier Bauserien 398 Serienmaschinen, zu denen sich die nach einem Unfall 
als 218 399 wiederaufgebaute, vorherige 215 112 gesellte. Diese Baureihe markierte den würdigen 
Abschluss der V-160-Familie, den Höhepunkt des Diesellokbaus bei der Bundesbahn und zugleich auch 
deren Schlusspunkt beim Beschaffen von Verbrennerlokomotiven. 
 
Auch wegen ihrer zeitlosen und auch heute noch ansprechend, ja sogar modern wirkenden Gestaltung 
ist sie zugleich ein Liebling der Modellbahnfreunde. Bücher und Aufsätze dürfte es in der langen Zeit 
genug gegeben haben und auch, wenn sich diese immer weiter fortschreiben lassen, so hat doch ein 
Bildband irgendwie gefehlt. 
 
Ohne tiefgreifende Technikbeschreibungen, Beheimatungsstatistiken und ausführlicher Wiedergabe der 
Beheimatungsgeschichte fokussiert sich ein solcher auf genau das, was sich viele Eisenbahnfreunde 
wünschen. Bilder sagen mehr als tausend Worte, lässt es sich hier anführen. 
 
Landschaftsaufnahmen mit Lokomotiven und Zügen vermitteln Erinnerungen und Emotionen, schaffen 
Inspiration und sind immer auch Zeitzeugen, wenn es darum geht, auf der Modellbahn authentisch zu 
arbeiten. Und deshalb stellen wir heute ein solches Werk über die Baureihe 218 vor. 
 
Wir erinnern an die ausführlichen Baureihenportraits der Lokfamilie desselben Verlags in zwei Bänden 
und freuen uns über das vorliegende Werk, das wir auch als sinnvolle Ergänzung für deren Käufer sehen. 
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Spannend bleibt dabei selbstverständlich, wie viele Jahre die Erfolgsgeschichte wohl noch 
fortgeschrieben wird. 
 
Ja, die Diesellok-Baureihe 218 darf wohl in vielerlei Hinsicht als wortwörtlich „sagenhaft“ gelten. Zu ihren 
noch nicht beschriebenen Eigenschaften, die in diesem Bildband ebenso anschaulich werden, gehören 
auch eine vielseitige Einsetzbarkeit vor Zügen aller Art, die Bandbreite der verschiedenen 
Motorisierungen (sichtbar an den unterschiedlich angeordneten Abgashutzen) und technischen 
Ausstattungen. 
 
Zusätzlich interessant macht sie das bunte Erscheinungsbild bei DB und DB AG sowie später bei den 
vielen privaten Bahnunternehmen, die bis heute auf diese Maschinen setzen. Neben vier 
Regellackierungen im Staatsbahndienst, haben wir Sonderlackierungen, Farbversuche und 
Werbegestaltungen erlebt. 
 
Hinzukommen noch Gestaltungen von Bahntöchtern (ab 2006) und eben die Hausfarben privater 
Unternehmen, die ab 2016 Zugriff auf diese offenbar unverwüstlichen Maschinen erhielten. Ein kleiner 
Vergleich sei erlaubt: Bis heute gilt die V 200 vielen als die Ikone unter allen Diesellokomotiven. 
 
Sie trug im Vergleich zur 218 nur zwei Farbkleider, davon eine bis heute mit deutlicher Mehrheit 
abgelehnte Lackierung. Andere Lackierungen blieben sehr überschaubar, die Dienstzeit der 
Serienexemplare währte rund dreißig Jahre. 
 
Erst eine solche Gegenüberstellung macht wirklich deutlich, wie umfangreich, nachhaltig und anhaltend 
das Bild der Baureihe 218 ist. Sie hat das Zeug zur Ikone, wurde vielleicht noch nicht als solche erkannt 
oder entdeckt. 
 
Leider wissen wir erst, was wir hatten, wenn es weg ist. Vielleicht mag es diesem Dieselloktyp auch einst 
so gehen. Dann spätestens hat dieses Buch das Zeug zum Klassiker, wird aber längst vergriffen sein. 
Zumindest die vorgestellte Maschine ist nur in Ansätzen in ihrer wahren Bedeutung erkannt. 
 
Peter Rappold spürt genau diesem „Phänomen 218“ mit großformatigen Bildern, die bis auf eine Handvoll 
historischer S/W-Aufnahmen durchgehend bunt sind, gekonnt und akribisch nach. Strukturiert ist das 
Buch nach den Lackierungsvarianten, die alle einzeln vorgestellt werden. 
 
Erst ab 2001 wendet sich der Autor mit dem Aufkommen von Werbelokomotiven davon ab und fasst die 
Erscheinungsbilder nach jenen der Staatsbahn, von Bahntöchtern und privaten Unternehmen außerhalb 
des Bahnkonzerns in drei getrennten Kapiteln zusammen.  
 
Durchweg sorgfältig ausgewählte, qualitativ erstklassige und auch hervorragend wiedergegebene 
Aufnahmen aus allen Einsatzepochen machen das Buch zu einem rundum gelungenen Werk und einer 
klaren Kaufempfehlung.  

Verlagsseiten: 
http://www.eisenbahn-kurier.de 
http://www.ekshop.de 
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Alle Frühjahrsneuheiten 2026 für Spurweite Z 
Nürnberg – war da etwa mal was? 
 
Jahr für Jahr schwand die Bedeutung der Spielwarenmesse für den Modellbahnsektor, bis dieses 
Jahr nur noch Hornby, Märklin und Noch dort ausstellten – teilweise mit weiter verkleinerten 
Standflächen. Doch das tut den Neuheiten 2026 auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten keinen 
Abbruch. Wir haben tolle Ideen, einiges Unerwartete, wahre Feuerwerke und einen völlig neuen 
Anbieter gefunden. 
 
Dass Märklin und Noch in diesem Jahr noch einmal an der Spielwarenmesse festgehalten haben, dürfte 
gewiss jahrzehntelanger Verbundenheit und dem Mitbegründen dieser Veranstaltung zuzuschreiben 
sein. 
 
Doch wirklich gebraucht wird die Spielwarenmesse für den Modellbahnsektor nicht mehr: Das 
Händlernetz schwindet weiter und durch die Reihe kommen die verbliebenen Fachhändler eh nicht mehr 
in die Frankenmetropole. 

 
So schrumpfte die Fläche über zwei Jahrzehnte immer weiter zusammen, wechselte zwei Mal die Halle 
und bekommt sie auch zusammen mit den anderen Sparten nicht mehr gefüllt. Stellwände zum Abteilen 
unbelegter Flächen sprechen eine deutliche Sprache. Das dürfte es wohl endgültig gewesen sein, wir 
rechnen nicht mehr damit, dass es in Nürnberg nächstes Jahr noch Modellbahnen zu sehen geben wird. 
 
Doch glücklicherweise beschreibt das keinen Niedergang der Modelleisenbahn, denn diese hat sich 
längst völlig von der Spielwarenmesse gelöst. Schon kurz nach dem Jahreswechsel stellen die Anbieter 

Total tote Hose in Nürnberg? Ähnlich könnte es dieses Jahr auch zu den Öffnungszeiten im Eingangsbereich nahe der Bereiche 
Modellbau und Modellbahn ausgesehen haben, denn die Halle war bei weitem nicht voll: Es fehlten sowohl Aussteller als auch 
Besucher. 
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der Groß- und zunehmend auch der Kleinserie ihre Frühjahrsneuheiten den Kunden direkt vor. Und so 
können auch wir im Folgenden manche Überraschung bekanntgeben und hoffen auf deren Markterfolg. 
 
+++ 1zu220-Shop +++ 
Der 1zu220-Shop plant gemeinsam mit unserer Redaktion noch eine Überraschung für Leser und 
Kunden. Da noch nicht abschließend geprüft ist, ob und wie sich dieses Projekt realisieren lassen könnte, 
behalten wir uns eine Ankündigung bis auf Weiteres noch vor. 
 
www.1zu220-shop.de 
 
 
+++ Acrylicos Vallejo +++ 
Mit “True Metallic Metal” (TMM) ist eine neue Farbreihe ins Programm von AV eingezogen. Sie zielt 
darauf ab, realistische Metalloberflächen mit Hilfe echter Metallpigmente darzustellen, was bei „Non-
Metallic-Metal“-Farben (NMM) sonst nicht der Fall ist. 
 
Der Vorteil liegt in natürlichen Refle-
xionen mit visuell beeindruckenden 
Ergebnissen, wird aber in der Spur Z 
wegen der Größe der Pigmente 
vermutlich auch schnell an seine 
Grenzen stoßen: Das Lackieren 
erfordert nämlich weitaus mehr. Dazu 
gehört beispielsweise das Anwenden 
von Licht, Schatten und Volumen – 
das erforderliche Arbeiten mit 
Übergängen, Kontrasten und Mi-
schungen gehört auch sonst zum 
Repertoire. 
 
Beim spanischen Farbenspezialisten 
entdeckt haben wir zudem drei 
Spritzapparate, mit denen er nun 
neben eigenen Pinseln sein Werk-
zeugprogramm ausweitet. Sie de-
cken unterschiedliche Ansprüche ab 
und richten sich an Enthusiasten bei ihren ersten Schritten bis auch an anspruchsvolle Profis. 
 
Als innovatives Merkmal hebt Acrylicos Vallejo eine „schwimmende Düse“ („floating nozzle“) hervor, die 
sich präzise an unterschiedliche Druckstufen und Farbviskositäten anpasse und so auch bei komplexen 
Arbeiten eine gleichmäßige Deckkraft gewährleiste. 
 
Gefertigt seien die neuen Produkte aus leichten Materialien in verbesserter Ergonomie, zugleich wird 
eine lange Lebensdauer versprochen. Ihre Konstruktion sorge für eine schnelle und unkomplizierte 
Reinigung und verkürzte Wartungszeit. 
 
www.acrylicosvallejo.com 
 
 
+++ Álvaro Cortes +++ 
Der fleißige Portugiese ist schon seit Jahren kein Geheimtipp mehr und brennt wieder ein wahres 
Neuheitenfeuerwerk ab. Wir sind beeindruckt von folgenden, neuen Modellen, die schon bald lieferbar 
sein könnten: 

Foto: Acrylicos Vallejo 
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Der Toyota FJ40 ist ein sehr markanter Geländewagen, der auch in Europa seine Liebhaber fand und 
nun in den Maßstab 1:220 übertragen wird, um das zu wiederholen. Der Wohnwagen “Airstream Safari 
1965” verkörpert die nordamerikanischen Vorstellungen von Reisemobilität, zeigt sich aber noch in einem 
früheren Entwicklungsstadium als die übrigen Neuheiten. 
 
Große Lücken schließen werden die beiden Mercedes-Benz-Limousinen 200 D der Baureihen W110 und 
W115. Die “kleine Heckflosse” und ihr Nachfolger “/8” waren besonders als Taxi nicht von Deutschlands 
Straßen wegzudenken und markieren genau den Wechsel vom klassischen Schwarz zum Hellelfenbein 
– sind also entsprechend unterschiedlich lackiert. 
 
Auch ein paar moderne Luxussportwagen bereichern wieder die Liste neuer Modelle: McLaren Artura, 
750S und 765 LT sowie die Ferrari 296 GTS, 488 Pista und F12. Klassiker sind der Renault Rodeo 5 
(1981 – 84) und der Fiat X1/9 (1972 – 88). Der dreitürige VW Golf 7 ist der direkte Vorgänger des VW 
Golf 8 in fünftüriger Ausführung. 
 

Im Bereich der moderneren Fahrzeuge fehlt damit noch die E-Klasse von Mercedes-Benz als T-Modell 
(Kombi), wie sie seit Modelljahr 2025 gebaut wird. Eine offene Kofferraumklappe erhielt der VW Passat 
Variant B8. Beide Pkw lassen sich auch mit den neuen Motorradanhängern kombinieren, die Halterungen 
für ein oder zwei Exemplare wiedergeben. 

Der Toyota FJ40 ist eine der Neuheiten 2026, ebenso der silberfarbene Wohnwagen aus dem Jahr 1965. Lücken geschlossen werden 
aber vor allem mit den deutschen Taxen auf Basis der kleinen Heckflosse (W110) und des Mercedes-Benz 200D/8 (W115). Foto: Álvaro 
Cortes 

Auch Luxussportwagen finden sich neben heutigen und früheren Alltagsfahrzeugen im Neuheitenprogramm. Foto: Álvaro Cortes 
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Weiteres Zubehör für beide sind ein offener oder 
ein planenabgedeckter Einachsanhänger, eine 
Thule-Dachgepäckkiste sowie mit einem 
Betonmischer und den Kleinwalzen Bomag 120 
AD und  BW 65H zusätzlich auch Baumaschinen, 
zu denen wohl zufällig bei anderen Herstellern 
ergänzende Neuheiten erscheinen. 
 

Auch Hänger, Bau- und Kehrmaschinen sowie weitere Nutzfahrzeuge finden sich im Neuheitenprogramm. Fotos: Álvaro Cortes 

Bild links: 
Auch der Mercedes-Benz L319 als Kastenwagen mit 
Schiebetüren befindet sich derzeit in der Konstruktion. Foto: 
Álvaro Cortes 
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Für die Sauberkeit in Städten zeichnen die Hako 
Citymaster 1750 und 1200 verantwortlich, von denen 
letzterer Typ in zwei Farbgestaltungen angeboten wird. 
Auf Basis des Mercedes-Benz Atego gibt es zudem 
neue Nutzfahrzeuge: ein Kühlkoffer von Coop 
(Schweiz) und Tanklaster für BP oder Avia. 
 
Als nächstes Projekt ist ein deutscher 
Nutzfahrzeugklassiker geplant und auch schon in 
Konstruktion: Der Kastenwagen Mercedes-Benz L319 
war eines der epocheprägenden Liefer- und 
Kundendienstfahrzeuge. Etwas weiter sind schon die 
ersten Muster des aktuellen Mercedes-Benz Sprinter 
mit Einzel und Doppelkabine sowie als ADAC-
Abschleppwagen. 
 
alvaro_mcortes(at)hotmail.com 
https://www.facebook.com/My-Z-scale-models-
1648628058694887 
 
 
+++ Anlagen-Architekt +++ 
Das Bausatzangebot von Microwelten ist inzwischen 
zu Daniel Mechling weitergewandert und wird von ihm 
unter seiner Marke Anlagen-Architekt fortgeführt. Im 
Rahmen dieser Integration werden auch 
Bedienungsanleitungen und fallweise auch 
Kleinigkeiten an Bausätzen überarbeitet. Deshalb 
werden die bekannten Gebäude erst nach und nach wieder verfügbar. 
 
Auch zuvor seien hier schon einzelne Spur-Z-Produkte angeboten worden, wie wir erfahren haben. Das 
Sortiment soll nun weiter ausgebaut werden. Ganz neu entwickelt wurden die schon verfügbaren 
Stadthäuser der Serie „Waßstraße“ mit den Artikelnummern 2061 und 2062. Ein Blick ins Spur-N-
Angebot lohnt, das aus dessen Stadthausserie im Laufe des Jahres einige weitere Gebäude folgen 
sollen. 
 

Der Stellwerksanbau (Art.-Nr. 2912; Bild links) lässt sich auch als Wintergarten verwenden. Das Gebäude „Waßstraße 15“ gibt es in 
Blau (2061; Bild oben rechts) oder in Beige. Der Ford Model A (Bild rechts) von Marks Modellbauclassics wandert auch hier uins 
Sortiment. Fotos: Anlagen-Architekt 
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Weitere Neuentwicklungen für den Maßstab 1:220 sind der Güterschuppen Königsberg in Franken (2212) 
sowie der Stellwerksanbau / Wintergarten (2912). Für Freunde der Epoche II interessant sind vielleicht 
auch die Lieferwagen des Typs Ford Model A. 

 
Langjährige Spur-Z-Bahner kennen diese 
noch von Marks Modellbauclassics, wo sie 
für Hammerschmid Modellbahnschmankerl 
gefertigt wurden. Der Anlagen-Architekt 
konnte deren Bauteile aus dem Nachlass 
übernehmen und eine kleine Auflage in 
verschiedenen Farben fertigen. 
 
www.anlagen-architekt.de 
 
 
+++ Archistories +++ 
Zum Jahresbeginn hat Archistories keine 
eigenen Neuheiten vorgestellt, was mit 
Auftragsarbeiten zu erklären ist, die dann 
zu Exklusivprodukten führen. Nachdem wir 
nordamerikanische Wassertürme in zwei 
Ausführungen vorstellen durften, geht 
aktuell die passende Ergänzung auf die 
Zielgerade. 
 
Auftraggeber Ztrack hat bereits darüber 
informiert, dass sich mit dem „Redbank 

Auch der Güterschuppen Königsberg in Franken (2212) wird im Maßstab 1:220 angeboten. Foto: Anlagen-Architekt 

Redbank Coaling Tower (Art.-Nr. 104251). Foto: Archistories 
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Coaling Tower“ (Art.-Nr. 104251) etwas Großes ankündigt. Und das ist durchaus wörtlich zu verstehen, 
denn die US-Bekohlungsanlage sprengt durchaus die Maße, die wir aus deutschen Gefilden gewohnt 
sind. 
 
Mit diesem mächtigen, zugleich bizarr gestalteten Bekohlungsturm steht die Zeit der gewaltigen 
Dampflokomotiven in den Vereinigten Staaten wieder auf. Neben der Durchfahrt zum Anliefern der Kohle 
ist es von einem, im Gebäude schräg nach oben zum runden Vorratsbehälter verlaufenden Fördersystem 
geprägt. 
 
Der Behälter ruht auf einer Plattform und besitzt ein kegelförmiges Dach. Unter und seitlich der Plattform 
angebrachte Schütten füllten die Kohle in die Tender der Lokomotiven. Die komplett aus Beton erbaute 
Vorlage steht noch heute im Armstrong County, Pennsylvania direkt am Allegheny River. Die Gleise sind 
dort aber längst verschwunden. 
 
www.archistories.com 
www.archistories-shop.de 
 
 
+++ Artitec +++ 
Es ist sprichwörtlicher Wahnsinn, mit welchen tollen Neuheiten uns Artitec Jahr für Jahr bedenkt. Schlag 
auf Schlag erfreuen wir uns an Neuauslieferungen, da überrascht uns der Spezialist aus Amsterdam 
schon wieder mit Neuheiten, die alles Dagewesene noch einmal zu übertreffen scheinen. 
 

Materialoberfläche und Details versprechen ein großartiges Modell mit realistischer Wirkung. Foto: Archistories 
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Etwas abgekehrt hat sich dieser Zubehöranbieter aktuell von Bausätzen, denn die neue Dönerbude (Art.-
Nr. 322.051) und auch der Wurst-Imbiss (322.052) im klassischen Kiosk-Stil erscheinen als 
Fertigmodelle. 
 

Der auch als historisches Fahrzeug sehr beliebte Unimog 404s erscheint parallel sowohl in 
Bundeswehrfarben (322.053) als auch im zivilen Gelb (322.054). Der Eisverkäufer mit Mutter und Kind 
(5220028) markiert mit seinem Verkaufsfahrrad den Übergang zu den neuen Figuren. 
 

Dönerbude (Art.-Nr. 322.051; Bild links) und Wurst-Imbiss (322.052; Bild rechts) ergänzen das Angebot an Schnellimbiss-
Gelegenheiten im Maßstab 1:220. Fotos: Artitec 

Der Unimog 404s wird nicht nur in Bundeswehrfarben (322.053; Bild oben) seine Freunde finden, sondern auch in der gelben 
Zivilversion (322.054; Bild auf Seite 39 oben). Fotos: Artitec 
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Hilfsmittel auf Rädern begleiten da auch die Anstreicher (5220031) mit ihrem Leiterkarren, den 
Straßenkehrer mit Karren (5220018), die Radfahrer im Regen (5220011) sowie an der Ampel (5220012). 
Automechaniker (5220032), Marktverkäufer mit Kisten (5220033) und die Umzugshelfer (5220041) 
bereichern das Figurenangebot arbeitender Personen. 
 

Radfahrer im Regen (5220011; Bild links) und an der Ampel (5220012; Bild rechts) kombinieren die feinen Räder dieses Herstellers 
mit seinen gelungenen Figuren. Fotos: Artitec 
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Schwere Arbeit wird auch auf dem Land geleistet, was sich in folgenden Figurensätzen ausdrücken wird: 
Heuernte mit Sense (5220024), Weizenernte mit der Sense (5220026) und Heumacher (5220027). Da 
sei ihnen auch mal etwas Erholung gegönnt, die in der Mittagspause auf dem Feld (5220025) greifbar 
wird. Der Handschlag beim Viehhandel (5220029) besiegelt danach den Verkauf von zwei 
schwarzbunten Kühen. 

Sowohl der Handschlag beim Viehhandel (5220029; Bild oben) als auch die Automechaniker (5220032; Bild unten) stehen für weitere, 
originelle Figurenideen aus Amsterdam. Fotos: Artitec 
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Straßenmusikanten (5220030) sorgen für eine früher typische Atmosphäre in Fußgängerzonen, während 
der Weihnachtsmann mit Christbaumträgern (5220036) schon wieder das Jahresende im Blick hat. Doch 
vorher möchten wir ja den Sommer und das Ausliefern dieser tollen Neuheiten genießen! 
 
www.artitec.nl 
 
 
+++ Austromodell +++ 
Bei diesem Hersteller gibt es nicht nur günstige Drahtrohlinge für vorbildnahe Bäume im Eigenbau: Ganz 
neu führt dieser Anbieter jetzt auch für die kleinsten Spurweiten die kleinsten am Markt verfügbaren SMD-
Leuchtdioden des Typs 0201 fertig bedrahtet für eigene Projekte. Bereits lieferbar sind sie in Warmweiß, 
Rot und Gelb werden folgen. 
 
austromodell.at 
 

Straßenmusikanten (5220030; Bild links) und der Weihnachtsmann mit Christbaumträgern (5220036; Bild rechts) bilden den Abschluss 
der Figurenneuheiten. Fotos: Artitec 

Fertig bedrahtete SMD-LED 0201 bietet Austromodell nun in Warmweiß an, zwei weitere Farben werden folgen. Foto: Austromodell 
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+++ Atelier Dietrich +++ 
Andreas Dietrich plant inzwischen seinen Ruhestand, wie seinem Internetauftritt zu entnehmen ist. 
Interessenten, die seine Modellbauartikel künftig vertreiben möchten, sollten sich bei ihm melden. Vorerst 
bietet er sein Sortiment weiter selbst an. 
 
www.atelier-dietrich.at 
 
 
+++ Avantgarde Modellbau +++ 
Philipp Meyer stellt eine maßstäblich dicke Strom- und Telefon-Freileitung für Telegrafen-, Telefon- und 
Strommasten in Aussicht. Deren hochflexibler, schwarze Faden kann auf Spannung, aber auch 
durchhängend verlegt werden. 
 
Beim Strukturspachtel A handelt es sich um 
eine gebrauchsfertige, wasserlösliche 
Spachtelmasse zum Darstellen komplexer, 
feindetaillierter Untergründe und Strukturen 
wie Felsen oder zerfurchter Feldwege. 
 
Modellierbar ist er ähnlich wie Gips, kann 
mittels Befeuchtens in seinem Trocknungs-
prozess hingegen nahezu beliebig 
hinausgezögert werden. 
 
Extrakurze Fasern von 0,5 und 1,0 mm 
Länge sind zum elektrostatischen 
Verarbeiten auf Rasen- und Wiesenflächen 
bestimmt. Die Farbe bezeichnet der Her-
steller als Wiesengrün. Zahlreiche Verbes-
serungen soll die hauseigene Finescale-
Vegetation erhalten. Dazu gehören winzig 
kleine, lanzettartige Blättern und Kasta-
nien. 
 
Baum- und Buschkronen für Hintergrund-
bäume sind als kostengünstigere Idee für 
das Kaschieren eines Übergangs zur Hin-
tergrundkulisse gedacht. Das Material lässt 
sich für große Büsche und Sträucher verwenden, ist aber primär gedacht um die hinteren Bereiche, 
gerade Hanglagen, relativ günstig und einfach zu begrünen. 
 
In Kombination mit den ebenfalls neuen Hintergrund-Baumstämmen lässt sich das Buschwerk zu 
Hintergrundbäumen adaptieren, wobei der Verbund in der Höhe flexibel ist, was die Tiefenstaffelung der 
Bäume vereinfacht. 
 
Folgende, weitere Neuheiten werden unter der Marke AVA Modellbahnen angekündigt: 
 
Sehr zu unserem Erstaunen soll eine weitere Ellok der Baureihe E 91 / 191 der DB für die Epochen III 
und IV entwickelt werden. Gedacht ist an die dritte Bauserie der Gelenklok, die als Unterbaureihe E 919 
bezeichnet wurde. Das Modell soll dem Zustand der sechziger und siebziger Jahre entsprechen. 
 

Der Strukturspachtel A wird gebrauchsfertig geliefert und eignet sich zum 
Nachbilden verschiedener Untergründe. Foto: Avantgarde Modellbau 
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Angekündigt wird ein hochdetailliertes Modell mit zwei Glockenankermotoren und Schwungmassen, 
filigranen Stromabnehmern der Bauart SBS 9 und einer Führerstandsinneneinrichtung. Optional soll sie 
auch digitalisiert geliefert werden. 
 
Auf einem Märklin-Modell basiert die Baureihe 194 der SBB. Als deutsche Leihlok erhält sie Einholm-
Stromabnehmer. Auch hier soll die Neuheit mit vielen Details, Glockenankermotor und Schwungmasse 
beeindrucken. 

 
Kundeneigene Modelle der Baureihe 220 und 221 dürfen zum Umrüsten eingeschickt werden. Sie 
erhalten dann neue, größenrichtige Fenstereinsätze, eine Führerstandsinneneinrichtung, weitere kleine 
Detailverbesserungen und eine dezente Patina. 
 
Der schon 2024 angekündigte Selbstentladewagen Fals 175 soll nun auch in roter DB-Cargo-Lackierung, 
ebenfalls als Dreierpackung, für die Epoche V angeboten werden. Bei der Bauart Gs44 / Gms 211 handelt 
es sich um einen kurzen Standard-Güterwagen gedeckter Bauart der DB für die Epochen III und IV. Als 
UIC-Standardwagen kann der offene Wagen der Bauart Omm 55 / E 040 zugleich auch als UIC 2 der 
SBB produziert werden. 
 
Mit Falttüren in den Übergängen, großen Drehtüren an den Wagenenden und nur 1.000 mm breiten 
Fenstern in Abteilen der 2. Klasse unterschieden sich die ersten 26,4-Meter-Wagen der Bundesbahn von 
der endgültigen UIC-Bauart X. 
 
Diese Wagenfamilie soll hier auch umgesetzt werden. Gestartet wird dann mit folgenden Wagentypen: 
AB4üm-55 der 1. / 2. Klasse in Flaschengrün sowie als späterer ABm 223 in Ozeanblau / Elfenbein und 
B4üm-54 der 2. Klasse in Flaschengrün sowie als Bm 232 in Ozeanblau / Elfenbein. Alle sollen eine 
Inneneinrichtung, größenrichtige Übersetzfenster und Kurzkupplung erhalten. 
 
Schon 2024 angekündigt wurde eine feine Oberleitung. Diese funktionslose Ausführung basiert auf fast 
maßstäblich dünnen, dunkel lackierten und hochflexiblen Fäden als Fahrdraht und Spannseil, die mittels 
speziellen Applikators um die Mast-Traversen gewickelt werden. 
 
Verbesserungen gegenüber der ursprünglichen Ankündigung sollen die Installation betreffen, zudem sind 
nun eigene, statt modifizierter Märklin-Masten geplant. Per Adapter in Form einer neuen Traverse sollen 
diese aber auch in Verbindung mit dem flexiblen Oberleitungsfaden nutzbar bleiben. 

Von winzigen, lanzettförmigen Blättern soll die Finescale-Vegetation wie die Kopfweiden profitieren. Foto: Avantgarde-Modellbau 
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Umrüstsätze für die Märklin-Drehscheibe sollen diese auf die vorbildgerechte 7,5°-Teilung abwandeln 
und verfeinern. Die Grundlage bildet der Umrüstsatz A mit 24 Randsegmenten, die mit bis zu je zwei 
Gleisanschlüssen im Winkel von 7,5° belegt werden können. Das Einsetzteil aus Umrüstsatz B soll die 
Tiefe der Drehscheibengrube auf ein realistischeres Maß bringen. 
 
Der dritte Umrüstsatz C enthält ein neues Bedienerhäuschen, filigrane Bühnengeländer und einen 
fotorealistischen Bretterbohlenbelag, eine Handkurbel für den Notbetrieb und weitere Kleinteile. Alle drei 
Sätze sind auch einzeln einsetzbar. Erste Muster werden für das Treffen in Altenbeken in Aussicht 
gestellt. 
 
www.avantgarde-modellbau.de 
 
 
+++ Azar Models +++ 
Bereits lieferbar sind drei neue Schiebeplanenwagen-Packungen (Art.-Nrn. W03-TG1 / -TG2) mit je drei 
Exemplaren in Grafitti-Bedruckung. In jeder Packung finden sich drei unterschiedliche Gestaltungen, 
wobei jeder Waggon auf beiden Seiten dasselbe Motiv zeigt. In der nach Zählweise ersten Packung lesen 
wir auf einem Wagen die Botschaft „In Z scale we trust!“, während alle weiteren schwieriger zu 
entschlüsseln sind. 

 
Noch in den Wintermonaten 2026 soll der formneue Getreidesilowagen aus Spritzguss ausgeliefert 
werden. Erste Ausführung wird eine deutsche Version mit der Aufschrift „Herforder Pils“ (W01-HP) sein. 
Sie bereitet auch der innovativen Magnetkupplung namens „Magnetiz“ den Weg, die erst vor wenigen 
Wochen auf einer Ausstellung in Frankreich erstmals vorgeführt worden ist. 
 

Als Formneuheit erscheint der Getreidesilowagen mit Aufschrift „HerforderPils“ (Art.-Nr. W01-HP), der zugleich auch die neue und 
deutlich kürzer kuppelnde Magnetiz-Kupplung (vone im Bild) einführt. 
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Da die Kupplungen bei Azar Models steckbar ausgeführt sind und ohne Druckfeder auskommen, lassen 
sich die Klauenkupplungen problemlos gegen diese neuen Steckteile tauschen. Ihre Innovationskraft liegt 
darin, dass sie deutlich enger Kuppeln können, ohne an Haltekraft einzubüßen. 
 

Vom Autorail X3800 „Picasso“ wurden erste Plastikteile vorgestellt. Finanziert werden soll er wieder per Schwarmverfahren. Fotos: 
Azar Models 
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Das ermöglicht es, die vorbildgerechten Drehzapfen- und Achsabstände beizubehalten, wo Märklin 
wegen der Bautiefe stets von den Vorbildmaßen abweichen und diese nach innen verrücken muss. Der 
Übergang zu deren Modellen bleibt durch das leichte Tauschen aber ständig gewahrt und ermöglicht 
auch „Übergangswagen“. 
 
Der Triebwagen Autorail X3800 „Picasso“ in drei Farbvarianten nimmt inzwischen Form an und wird 
erstmals in Form von Mustern aus dem 3D-Druck gezeigt. Er soll nach dem Erfolg mit dem TGV wieder 
mittels vorheriger Schwarmfinanzierung in seinen Risiken abgesichert werden. 
 
azar-models.com 
 
 
+++ AZL (American Z Line) +++ 
“AZL Labs” nennt sich eine Produkt-
schiene, die über den bekannten 
Großserienhersteller läuft und nur 
über AZL Direct zu beziehen ist. 
Nach dem Umrüstsatz für den 
Märklin-Güterzugbegleitwagen wird 
hier aktuell ein US-amerikanischer 
Prellbock genannt. 
 
Angeboten in Gelb (Art.-Nr. 99004-
1Y) und Braun (99004-1B), lassen 
sich die vier Exemplare aus einem 
Druckbogen leicht zwischen die 
Schienen aller gängigen Gleissys-
teme der Spurweite Z klemmen, wie 
der Hersteller verspricht. 
 
Des Weiteren können wir an dieser 
Stelle nur die regulären Monatsaus-
lieferungen nennen, weil AZL nicht in 
der aus Europa gewohnten Weise 
Neuheiten ankündigt. Den Anfang 
machen hier die blau-weiß-graue 
EMD GP30 der Great Northern (Art.-
Nrn. 62112-3 / -4), die ebenfalls 
blaue EMD SD50 von Conrail (65004-1 / -2) und die GE AC4400CW von Ferromex (65204-1 / -2). 
 

Aus der F-Typenfamilie erscheinen 
eine EMD FP7 der Milwaukee Road 
(65306-1 / -2) und EMD F7A & F7B 
(63006-3) sowie eine einzelne B-
Einheit (63006-4) der Southern 
Pacific. Die SP-Maschinen tragen die 
„Blutige Nase“ genannte Lackierung 
dieser früheren Bahnverwaltung. 
 
Ein passender Seitenausguck-Güter-
zugbegleitwagen dieser Gesellschaft 
(92000-13 / -14) erscheint zeitgleich 

US-amerikanische Prellböcke in Gelb und Braun zu je vier Exemplaren sind eine 
Neuheit aus den „AZL Labs“. Foto: AZL | Ztrack 

EMD GP30 der Great Northern (Art.-Nr. 62112-3). Foto: AZL | Ztrack 
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mit zwei verschiedenen Betriebsnummern. Die modernisierten AAR-Wagen gedeckter Bauart sind für die 
Northern Pacific einzeln (905406-1) und doppelt (915406-1) im Angebot. 
 
Die Auto-Flood-III-Schüttgutwagen der CNW (905708-1 & 915708-1 / -2) sowie die 4180-
Druckluftentladewagen der Western Pacific (916050-1 / 906050-1) werden hingegen doppelt und in 
Vierfachzusammenstellung ausgeliefert. 
 
Vervollständigt wird diese Liste von einzeln erhältlichen 53-Fuß- (95117) und 40-Fuß-Containern (95231) 
von CP und Safmarine. 
 
www.americanzline.com 
 
 
+++ Badger Air-Brush +++ 
Dieser US-Anbieter arbeitet zu seinem 62-jährigen Firmenjubiläum an einem neuen Internetauftritt. 
Neuheiten hat er bislang nicht mitgeteilt. 
 
www.badgerairbrush.com 
 

 
+++ Bahls Modelleisenbahnen +++ 
Der Blomberger Kleinserienhersteller Bahls 
Modelleisenbahnen bringt dieses Jahr die 
preußischen Schnellzugwagen AB4ü, C4ü 
und C6ü mit Oberlichtern zunächst in 
Ausführung der DRG: Auf dem Spur-Z-
Wochenende im Mai in Altenbeken will er 
zudem eine neue Dampflok vorstellen. 
Ebenfalls neu sind Kohlekastenaufbauten 
für die Baureihe 89 im Zweierpack, je einer 
im Zustand „voll“ und „halbvoll“. 
 
www.lokomotiven-bahls.de 
 
 
+++ Böttcher Modellbahntechnik +++ 
Im Eigenprogramm haben wir Korkplatten 
und verschiedene Korkstreifen zum Betten 
von Gleisen entdeckt, die in unterschied-
lichen Längen für wohl jeden Bedarf 
angeboten werden. Die Materialstärke be-
trägt jeweils 2 mm. 

EMD F7A & F7B (63006-3; Bild links) tragen eine „blutige Nase“, Auto-Flood-III-Schüttgutwagen erscheinen für die CNW (905708-1; 
Bild rechts). Fotos: AZL | Ztrack 

Neben diesem braunen Gleisschotter sind auch weitere Mischungen für die 
Spuren N und Z erhältlich. Foto: Böttcher Modellbahntechnik 
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Zudem wird hier jeder fündig, der Gleisschotter (für Spuren N/Z) sucht: In Gebinden zu 250 g, 500 g und 
2,5 kg ist passender Gleisballast in verschiedenen Grau-, Braun- und Schwarztönen gelistet, womit sich 
ein individueller Bedarf darstellen lassen sollte. 
 
www.boettcher-modellbahntechnik.de 
 
 
+++ BuBi-Model +++ 
Nach einer wahren Neuheitenflut im letzten Jahr geht es dieses Jahr offenbar etwas ruhiger los. Unter 
den angekündigten Bausätzen befinden sich bislang keine für die Spurweite Z. Trotzdem lohnt ein Blick 
ins Programm der anderen Spuren: Was gefällt, darf ja vielleicht auch für den Maßstab 1:220 
vorgeschlagen werden. 
 
www.mein-mbs.de 
 
 
+++ Busch +++ 
In der Natur-Pur-Serie sind endlich auch mal wieder Neuheiten zu finden, die etwas zweckentfremdet 
auch im Maßstab 1:220 genutzt werden können. Genannt seien hier die jeweils acht Micro-Sträucher für 
Frühling (Art.-Nr. 3601), Sommer (3602), Spätsommer (3603) und Herbst (3604). Mit jeweils 20 mm Höhe 
lassen sich diese Winzlinge für baumähnlich wachsende Sträucher wie etwa die Haselnuss nutzen. 
 

Als Manufakturbäume aus Handarbeit hebt Busch die neuen Tannen mit 80 mm (2 Stück; 3801), 140 
mm (3802) und 210 mm (3803) hervor. Dasselbe gilt für die Fichten gleicher Größe und 
Zusammenstellung (3805 bis 3807). Auch die Lärchen in Sommer- (3811 bis 3813) und früher 
Herbstfärbung (3815 bis 3817) passen mit ihren Vorbildwuchshöhen zur Spurweite Z. Aus echten 
Naturwurzeln soll im Modell Unterholz (3700) entstehen. 
 
www.busch-model.com 
 
 
+++ Decoderwerk +++ 
Hier haben wir ein neues Kehrschleifenmodul für analogen & digitalen Betrieb (Art.-Nr. 00201) entdeckt, 
das für 5 A Leistung ausgelegt ist. Mit Blick auf die Spur Z sollte hier vor dem Kauf geprüft werden, ob 
dies mit Blick auf mögliche Kurzschlüsse sinnvoll ist und anderweitig abgesichert werden kann. 
 
Die Module arbeiten protokollunabhängig mit Belegtmeldung, beherrschen Railcom-Anbindungen und 
den Anschluss von Servodecodern. 
 
www.decoderwerk.com 
 

Beispielhaft zeigen wir die neuen Micro-Sträucher für den Spätsommer (Art.-Nr. 3603). Foto: Busch 
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+++ Digimoba Elektronic +++ 
Das Licht der Welt erblickt hier ein neuer Fahrregler (Art.-Nr. 2035) speziell für Zweileiter-Gleichstrom-
Bahnen. Vier Faktoren machen ihn so besonders: 
 

Seine Besonderheit besteht im We-
sentlichen aus vier Faktoren: stufen-
los wählbare PWM zwischen 100 und 
25.000 Hz, reiner Gleichspannungs-
betrieb ohne PWM, im PWM-Betrieb 
zumischbare Gleichspannung von 4 
bis 50 % und das Umschalten der 
maximalen Fahrspannung zwischen 
12 und 9 V. 
 
Der Fahrregler besteht aus einem 
Basisgerät und einem Handbedien-
teil, verbunden durch ein 1,50 m 
langes Kabel. Auf Wunsch können 
auch abweichende Längen bis zu 
fünf Metern geliefert werden. Beim 
Handbedienteil wurde großer Wert 
auf eine intuitive, einfache Bedienung 
mit nur einer Hand und ohne 
Augenkontakt gelegt. 

Eine Auswahl an Fichten, Tannen und Lärchen demonstriert die Wirkung der neuen Nadelbäume im Busch-Sortiment. Foto: Busch 

Foto links: Digimoba Elektronic 
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Der Reglerknopf mit einer spürbaren Mittelstellung ist das einzige Bedienelement daran, zwei LED zeigen 
die Fahrtrichtung an. Je nach Drehrichtung über die Mittelstellung hinaus wird die Fahrtrichtung 
gewechselt und die Fahrgeschwindigkeit gesteuert. 
 
Die elektronische Überlast-Sicherung spricht bei 1,7 A an. Versorgt wird der Fahrregler durch eine 
Spannungsquelle 12 - 18V mit 2 A in Gleich- oder Wechselspannung, die aber nicht im Lieferumfang 
enthalten ist. 
 
Während ältere Transformatoren oft von 0 Volt auf 2 Volt (oder sogar mehr) „springen“ und kein sanftes 
Anfahren ermöglichen, steigt die Gleisspannung hier sanft an und verhindert besonders bei empfindlicher 
und schneller reagierenden Glockenankermotoren ruckartiges Anfahren. 
 
Durch das individuelle Mischen von Gleichstrom und PWM-Frequenzen lassen sich sowohl Motoren mit 
Eisenanker (Drei- und Fünfpoler) als auch moderne Glockenankerantriebe (GAM) schonend steuern. Für 
GAM empfiehlt sich eine hohe PWM (über 10.000 Hz) oder die reine Gleichspannung.  
 
www.digimoba.de 
 
 
+++ ESU electronic solutions ulm +++ 
Für das Produkt “Lokprogrammer” ist eine Programmaktualisierung auf Versionsstand 5.2.17 verfügbar. 
 
www.esu.eu 
 
 
+++ EtchIT-Modellbau +++ 
Auch dieser Hersteller hat sich zu einem wichtigen Lieferanten für Automodelle im Maßstab 1:220 
gemausert. Letzte Neuheit ist hier ein Sportwagen nach deutschem Vorbild (Art.-Nr. ET044_Z), der sich 

mit offenen oder geschlossenen Scheinwerfern zusam-
menbauen lässt. 
 
Die aus den Bausätzen entstehenden Fahrzeuge sehen 
dem einstigen Opel GT verblüffend ähnlich. Hilfreich für 
Interessenten kann auch der Hinweis sein, dass aus 
dem hauseigenen Programm für die Spur N auf Wunsch 
oder Anfrage jederzeit auch neue Spur-Z-Modelle 
abgeleitet werden können. 
 
www.etchit.de 
 

 
+++ Faller +++ 
Als Jubiläumsmodell „Schwarzwaldhof“ (Art.-Nr. 282784) zum 80. Firmengeburtstag betitelt Faller seine 
Laserschnitt-Neuheit in warmer Holzoptik mit Fachwerkelementen und Steinfundament. Das tief 
herabgesenkte Walmdach und die umlaufenden Balkone an zwei Seiten machen ihn zu einem 
Wahrzeichen seiner Region. 
 
Tatsächlich ist diese Architektur zu Genüge in allen Maßstäben ausgiebig abgearbeitet worden, während 
in der Frühzeit der Spur Z der Fokus auf Häuser der Alpenregion lag. Insofern sind wohl nicht nur wir 
gespannt, welcher Bedarf an solchen Gebäuden besteht. 
 

Der neue Sportwagen (Art.-Nr. ET044_Z) wird wahlweise mit 
offenen oder geschlossenen Scheinwerfern aufgebaut. Foto: 
EtchIT-Modellbau 


































































































